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peuev tViErbaftskuvS io Mlmtb
Erklärungen Stalins

WTB . Moskau , 0. Juli . (Tel .) Auf einer kürzlich «b-
gehalteue« Soufereuz Ser WirtfchaftSführrr sprach Stalin
Aber Sie neue Lage und Sie « enenAnfgabe » SeS
Wirtschaftsaufbaues Ser Sowjetnuion .

Die neue Lage fordere auch neue Methoden in der Füh¬
rung . Bor allem handle es sich um die Versorgung der Be¬
triebe mit Arbeitskräften . Es sei unumgänglich, zu einer
Politik organisierter Werbung von Arbeitern mittel » 8er »
träten überzugehen. Ferner sei es notwendig, sofort die Me¬
chanisierung der schwersten Arbeit vorzunehmen . Dies ver-
lange eine neue Regelung der Arbeitslöhne und ein Setzhaft- '
werden der Arbeiter . Der Gleichstellung der gelernten uud
«nßelrruteu Arbeiter und der Arbeitslosen muffe ein Ende
gemacht werden. Man könne hochqualifizierte Arbeitskräfte
nur durch Zahlung höherer Löhne an ihre Arbeitsstelle fesseln .
Hierdurch werde man den Ehrgeiz der ungelernten Arbeiter
anspornen .

Man müsse solche Arbeitsbedingungen schaffen , dass die
Qualität Ser Produktion besser werde. Ferner habe sich in der
Industrie die Lag« bezüglich de» Bestandes der leitenden Be¬
amten grundlegend geändert .

Früher sei die Ukraine die Hauptquelle für die Versorgungder ganze« Industrie mit Kohlen und Metallen gewesen.
>Man muffe nun infolge des Tempos der Entwicklung neue
8erf »rgun »»gebtete erschließen. Die leitenden Kräfte müsstenaus der Arbeitergruppe selbst hervorgehen . In den höheren
Lehranstalten der Sowjetunion würden jetzt ZehntausendeWerkarbeiter zu technischen Arbeitern und Ingenieuren aus -
« ebilüet. Diese würden zusammen mit den Angestellten undden gelernten Arbeitern den Intelligenzlern der ArbeiterklaffeHilden.

Man könne nun einen Umschwung zugunsten der Sowjet¬macht in den Kreisen der Bourgeoisie feststellen und diese ar -
lbeite Hand in Hand mit der Arbeiterklasse zusammen. Daher
;müjfe sich auch die Politik gegenüber diesen Kreisen ändern ,
.Pie «unmrhr zur Mitarbeit herangezoge» werden . Im Ver-
jhältnis zum Ausland , führte Stalin in seiner Rede fort , Hab«
idie Sowjetunion nicht die Möglichkeit der Aufnahme von An¬
leihen oder Krediten aus dem Auslande gehabt.

Zur Einführung der neue« Arbeitsmethode sei eü notwen¬
dig. dass die Wirtschaftsführer selbst in Kleinigkeiten ficheinen Einblick verschaffen und wirkliche Führer würden . Hier¬an müsse man große, manchmal 10« bi» 200 Unternehmen um¬
fassende Konzerne schaffen und zur Eigenverwaltnna über -
B'

:n. Der ProdnktionSplan für 1931 sei, sagt Stalin, tät¬
lich durchführbar . Die Tatsache, dass eine ganze Reihe»on Unternehmungen und Industriezweige den Plan schonmehr al» erfüllt haben , beweist das .

*
M. Berlin . «. In « . (Priv .-Trl .) E» hat starke» Auf-

fehe» erregt» daß Statt « in seiner Rede auf Ser Tagung Ser
WirtschaftSfithrer Ser Sowjetunion ein völlige « Ab -
schwenke « von dem bisherige » Knr » verkündet
hat . E» ist «ine AnnäheruuganbiepribateWkrt -
schaftSfor « , die j« bisher von Rußland scharf hekämpft
wurde. Ju unterrichteten Kreise« glaubt mau, Saß diese» klar«
BrkeautuiS tm wesentlichen auf ei» sehr starke» Anwachsen
Ser Opposition innerhalb ber Kommunistische « Partei
gurückzuführr» ist, da» schon Sie Gefahr einer Spalt ««, «uf-
»eigtr . Offenstchtlich hat dazu heigetrage «, daß die Hoff -
» nagen auf eine deutsche Revolution durch die
Linke in der letzte« Zeit, namentlich infolge de» Hoopersche »
Eingreifen», erheblich geschwunden find .

Dir £*ot de* Rekbsdaur
Keine Herabsetzung der Deckungdgrenze

Der Generalrat der Reichsbank hielt Um Sonntag in Berlineine Sitzung ab, die sich mit den Pariser Verhandlungen be¬
schäftigte , da durch die Verzögerung der französisch -amerikani¬
schen Einigung über das Schuldenfeierjahr die Frage des Redis¬kontkredits. seiner Termine und seiner Inanspruchnahme vor¬
sorglich geklärt werden mutz . Im Zusammenhang damit wurdedie Anwendung von zulässigen Mahnahmen geprüft , um trotzder verstärkte« Devtsenabzüg« eine Störung der Versorgungder Wirtschaft mit Zahlungsmittel « zu verhindern .

Dem Generalrat wurde vom ReichSbaukpräsidente« über die
gegenwärtige Lage berichtet. Die Sitzung stand anscheinendbereit» im Zeichen des französisch -amerikanischen Ausgleichs,was teils daraus hervorgeht, dass keine entscheidenden Be-
schlüffe gefasst worden sind . War die in Aussicht genommenenMassnahmen betrifft , so handelt e» sich auch jetzt noch um die«ereit» eingeleitete Krrditrestrtktio «, die je nach der Lage eine
Steigerung oder Schwächung erfahren soll. Ausserdem wurde ,bei dem Problem der in Aussicht zu nehmenden Massnahmen«uch die Kreditfrage behandelt und in diesem Zusammenhangdie Heranziehung de» Golddiskontkredits in Höhe von SO Mil -kwnen Dollar » beschloffen . Die Frage der Prolongierung de»Rediskontkredits ist nicht erörtert worden . Wie das Kommu-« rquö sagt, hat die Frage der Herabsetzung der Deck »«s»,renz «tm Rahmen der Erörterungen keine Rolle gespielt.

tz
Rach einer Meldung aus Lonb»« wird mitgetetlt , in dor-

^ ^^ V,'" "" diellen Kreisen werde die Möglichkeit erwogen,Deutschland einen weiteren Kredit zu geben, um dem Sturm«uf die Reichsbank zu begegnen.

Letzte Nachrichten
Deutschlandund dev Hooverr-Man

Französische Anmutungen
bk. Berlin , «. Juli . (Prt».-Xel.>. Die Erklär « « « de»

Reichskanzler » , den Amerikanern gegenüber (über die
wir an anderer Stelle berichten), ist nicht in der Form einer
Rote, sonder« im Berlauf einer Untrrrednng « tt dem
Botschafter S a ck e t t abgegeben worden . Der Reichskanzler
sagte : „Im Hinblick auf dir in einigen Kreisen aufgetauchte
Besorgnis, im deutschen Etat könnte die durch die Pause in
den Reparationszahlungen freiwerdende Summe zur
Erhöhung der Rüstungen Verwendung finden , stelle er
ausdrücklich fest, daß eine Erhöhung der Aufwendungen für
Heer und Flotte weder je beabsichtigt war »och statt¬
finden werde . Die durch das Freijahr de» Hoover -Plan »
Deutschland zur Verfügung stehende Summen würde » rest¬los zum Ausgleich der zu erwadtende « Min¬
dereinnahmen , zur Konsolidierung der Schul -
de » und zur Rettung der deutschen Wirtschaft
verwendet werden .

Um so unverständlicher ist e», baß ^Journal", und
zwar i« Übereinstimmung mit der Hava » Agentur die Forde¬
rung nochmals an Deutschland richten, e» soll diese Erklä¬
rung Frankreich gegenüber wiederholen und
außerdem eine » Berzichtauf ein Urteil de » Haa -
ger Schiedsgerichts zur Frage der Zollunion»«»sprechen. Amtlich ist eine solch« Anregung an Deutschland
bisher nicht gerichtet worden. Sie würde auch »ach der hier
herrschende« Stimmung « ndedingte Ablehnung fin-
de«.

Nach Einigung Doung -Plan -Konferenz
ERB. Pari » , «. Juli . (Prib.-Tel.) . Wie „Rew Uork

Herold " erfährt , sollen die Verhandlungen der Aon » g-
plan - Signatare vielleicht schon morgen in Pari » be¬
ginnen. Voraussetzung sei jedoch, daß die franzSstsch-
ameeikanische« Verhandlungen z« einer Einigung führe».
Rach dem Blatt würde es sich bei der morgen beginnende «
Znsammenknnft um Vertreter der Ost - Stguatare de»
DonngplanS einschließlich Deutschland handeln.
Staatssekretär Mellon und Botschafter Edge würde « al» Be¬
obachter teilnehmen .

Washingtons neue Weisungen
WTB. Washington » 6. Juli . (Reuter.) Mellon «nd

Edge find die neuen Weisungen für die neuen heute
stattfindenden Berhandlnnge » in Pari» übermittelt worden .
Danach kan« Hoover de» französtsche» Vorschlag nicht
annehmen , ber de« technische « Experte « » olle
Handlungsfreiheit gebe« will.

*
WT « . Washington , 6. Juli . (Tel.) (Reuter.) Wie

»erlantet, stimmt Amerika zu, daß die Sachliefe -
runge « fortgesetzt « erben, daß aber die dafür not¬
wendige « Summe» von 25 Will. Dollar» ber deutsche «
Regierung zurückgrzahlt werbe« müssen. Die Mei¬
nungsverschiedenheiten über diese Frage werde« von amtlicherSette al» sehr schwerwiegend bezeichnet, unb e» wirderNärt, daß Amerika entschlösse» sei, ans dem Geist de»
Hoober-Vorschlage» in alle» seine« Einzelheiten z« bestehe«.

Eine Rekrntierungszone für die Saargrube »
ERB . Trier , 6 . Juli . (Tel .) . Die französtsche Grnbenverwal -

tnng de» Saargebirte » hat, wie hier bekannt wird, für die Be-
schästtgnng der Arbetter au» de« deutschen Saar -Grenzgebiet
auf de« saarländischen Gruben seit ungefähr 14 Tagen eineRekr«ttern «g»zone geschaffen, die den kleinen Restkrei» Mer -
zig-Wadern umfasst, vom Landkreis Trier aber , einen der
grössten Kreise Preußen », aus dem Tausende von Leuten im
Saargebiet arbeiteten , nur noch sechs Gemeinden einbezoaen.Die ausserhalb der Zone wohnenden Arbeiter bleiben bei Ar¬
beitseinstellungen unberücksichtigt . Ferner wird der Abba« deran» der RichtrrkrutiernngSzone stammenden Lente weiter
durchgeführt.

Kundgebungen t« München
In München kam eS Samstag abend zu Knndgebnngrn der

Nationalsozialisten , veranlasst durch die Verschärfung des Uni¬
formverbots und einer Polizeiaktton gegen da» „Braune
Hau »". 19 Nationalsozialisten wurden wegen Verletzung de»
Bannkreisgesehe», Beamtenbeleidigung usw . festgenommen.Die Absperrung des „Braunen Hause»" konnte am Sonntagum Mitternacht aufgehoben werden. Beim SountagS -Stand -
Konzert im Hofgarten kam e» abermals zu Zwischenfällenmit Rattonalsoziattsten , die gegen die einschreitenden Polizei »beamten vorgingen und einen niederschlugen. Fünf Personenwurden festgenommen.

Weinbauverband verlangt Winzerhilfe. Auf der letzten Vor¬
standstagung des Deutschen WeinbauverbandeS, die unter dem
Borsitz seiner Präsidenten , Müller (Karlsruhe ), abgehaltenwurde, nahm man vor allem zu der Frage Stellung , wie den
überschuldeten Weinbaubetrieben zu helfen sei. Rach Erhe -
bungen des Verbandes beträgt oft die Verschuldung da» Mehr¬fache des Ertragswerts . Es wurde beschloffen, den Versuch z«
machen , eine Art Umschuldung - - und ZinSfuss -BerbilltgungS-aktwn mit Personalkrediten durchzuführen. Ein Vertreter de»Verbandes wird beim Reichsernährungsminister in dieser An¬gelegenheit vorstellig werden.

tvettevsaug
dev Aooveir-Vevhandltrnsen

Amerikanische Erklärung
über den Stand der Verhandlungen

WTB . Washington , 0. Juli . (Tel.) Bon hoher amt¬
licher Stelle wurde dem Vertreter de» Wolfs-Büros folgende
Erklärung über de « gegenwärttgr « Stand der
französisch - amerikanische « Verhandlungen
gegeben:

„Wir sind eben im Begriff , das französische Memorandum
über die Reparationen in freundschaftlichem Geiste zu stu¬dieren und neue Weisungen zu geben , von denen wir hoffen ,
dass sie von der französischen Regierung angenommen wer¬
den. Die Hauptschwterigkeit besteht darin , dass wir den Vor-
schlag brachten, die verschiedenen Fragen möchten einem Aus¬
schuß von Sachverständigen der verschiedenen Schatzämter
übergeben werden mit der festen Anweisung, dass die einzelnen
Kragen im Geiste des Vorschlag » de» Präsidenten geregeltwerden möchten. Das ist nun der Punkt , dem die Franzosen
nicht zustimme« wollen. Sie wünschen für die Sachverstän-
digen völlige Freiheit , während wir erklären, datz da» keine
befriedigende Lösung ergeben könne.

Wir wollen die bestehende « Verträge über die Reparationen
keineswegs zerstören, aber es darf während des vorgeschlage¬nen Feierjahre » kein Land von Deutschland Geld verlangen.Die Reichsbahn ist der einzige Punkt , über den gegenwärtig
zwischen den beiden Regierungen Meinungsverschiedenheiten
bestehen. Aber eS ist ein sehr heikler Punkt und wir können
gegenwärtig sebbst um der bestehenden Verträge willen nicht
nachgeben, weil sonst die Gefahr bestände, daß der durch die
Sachverständigen auszuarbeitende Plan Deutschlands nicht die
vorgeschlaaene Hilfe geben werde. In dieser Hinsicht hat da-
fiet die französische Regierung den Hoover-Plan nicht im
Prinzip angenommen . Wir hoffen , dass dies in den nächste»
zwei oder drei Tagen sicherlich geschehen wird."

Das amerikanische Memorandum
In der Nacht zu Samstag war , wie mitgeteilt, ein amtliche »

französisches KommuuiquL über die angeblich bereit» voll¬
zogene Einigung veröffentlicht worden. Ihm aber folgten
Rückfragen aus Washington, die schliesslich Samstag mittagein «ene» amerikanisches Memorandum zur Folge hatten.
Frankreich antwortete und Hoover prüfte am Sonntag dieseAntwort . Heute . Montag , sollen die Verhandlungen in Pari »
weitergehen .

Das erwähnte amerikauische Memorandum stellt fest, dassFrankreich für ein Jahr auf Zahlungen von Deutschland ver¬
zichte . "Da » Prinzip der Kontinuität der ungeschützten Zah-
kungen werde anerkannt , während Deutschland gleichzeitigentlastet werde. Nach dem Vorschlag der französischen Regie¬rung sollen die Aoungplanzahlungen der Deutsch« ! Reich».
bahn -Gesellschaft an die BIZ . wie bisher geleistet werden.Derjenige Teil der Zahlungen , der zur Verteilung an die ver-
schiedenen anderen beteiligten Regierungen bestimmt ist, werdeder Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft als Anleihe wieder¬
gegeben und ihr , ür jede Verwendung, auch zu Anleihen andie deutsche Regierung verfügbar sein . Die Zahlung der
Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft nach dem Uounaplan schließeaber nicht den Zinsendienst für di« deutsche äussere DaweS-
Anleihe von 1024 ein. die von Deutschland selbständig ge¬leistet werden müffe.

Den französische» Vorschlag , dass 25 Millionen Dollar« vonder ungeschützten Annuität , die an die BIZ . eingezahlt wor-den seien, für Anleihezwecke an die mitteleuropäischen Staa¬ten zur Verfügung gestellt werden sollen, halte Amerika nicht
!
ür gerechtferttgt , nehme aber zur Kenntnis , dass die franzö-
ifche Regierung einen Kredit seitens der Zentralbanken al»

angemeffenen Ersatz für die ursprüngliche französische An¬
regung ansehe. Wa» die Tilg«», der ausgesetzten Zahlungen
anbelange , so nehme die amerikanische Regierung zur Kennt-ni», datz die französische Regierung, jetzt bereit sei, sämtliche
Rückzahlungen von dem Ende des Moratoriums an gerechnet ,auf zwei Jahre aufzuschieben. Sw sollen nach dieser Fristin einer Zeit von zehn Jahren in gleichen jährlichen oder
halbjährlichen Beträgen erfolgen. Die amerikanische Regie¬
rung sei mit dieser Tilgungsfrist einverstanden unter der
Voraussetzung , datz gewisse andere Fragen in befriedigender
Weise erledigt würden .

Die Frage , was aus den bestehenden , in der Zeit zwischendem 1 . Juli 1031 und dem 30 . Juni 1938 fällig werdenden
Sachliefernngsverträge « werden solle, soll späterer Erörterungund Lösung durch Sachverständige der verschiedenen inter¬
essierten Mächte überlaffen bleiben. Frankreich habe sich da¬
mit einverstanden erklärt , dass es während des Jahres der
Zahlungseinstellung auf nichts Anspruch erheben wolle.

Der Schluss der Denkschrift besagt : Aus dem allem gehe
hervor , dass anscheinend in der Hauptfrage die beiden Regie¬
rungen im wesentlichen übereiastimmrn, nämlich : im Prinzipder Kontinuität der ungeschützten Zahlungen, der Art , auf die
man Deutschland vollkommene Entlastung durch die Rückgabeals Anleihen der bei der BIZ . eingezahlten Summe gewahre,im Prinzip der gänzlichen Einstellung aller Zahlungen für die
Dauer eine» Jahres und der Zeitspanne für die Tilgung der
eingestellten Zahlung .

Die anderen Fragen scheinen nicht derart schwerwiegenden
Charakter zu haben, dass sie einen Grund für die weitereBer-
schiebung einer endgültigen Vereinbarung zwischen den beiden
Regierungen darstellen, vor allem da sie schwierige technisch «
Fragen in Zusammenhang mit dem Fsnngplau mit sich brin¬
gen würden , an dem die Vereinigten Staaten nicht beteiligt
seien. Die amerikanische Regierung meine, dass man diese



Fraßen ruhig einem Sachverftändigenkomitee der Finanz¬ministerien der hauptsächlichen beteiligten Mächte überlastenkönne , daß sie aber im Geiste des Hoover-Vorschlages erledigtwerden müßten .
*

Amerika hatte am Samstag eine Rückfrage nach Berlin
gerichtet , worauf Reichskanzler Brüning zusagte, den Betragder auSgesetzten Schuldenzahlungrn nicht für Rüstungszwecke ,sondern in seiner ganzen Höhe zum Ausgleich des Rrichshaus-
haltes zu verwenden.

Was das in dem noch nicht erledigten» zum Teil mit dem
Koungplan zusammenhängenden Fragen gestellte französische
Verlangen nach freier Entscheidung der Sachverständigen an¬
langt , so wurde Mellon von Washington instruiert , der fran -
zösischen Regierung zu erklären , daß man , nachdem alle an¬
deren Punkte geregelt seien , nicht sofort bei diesem einen
Punkt das ganze Prinzip des Hoover-Planes über Bord wer¬
fen könne . Es gehe nicht an , den Experten freie Hand darüber
zu lasten, wie die Sachliefernngen fortgesetzt und bezahlt wer¬
den sollen , sondern die wichtigste Instruktion für die Dele¬
gierte der diesbezüglichen Finanzministerien müste die sein ,daß sie nur technische Details ausarbeiten , nicht aber irgendeine Regelung beschließen » die dem Geist des Hoover - Planes
widerspreche , d . h., das deutsche Budget irgendwie belaste .Brünings Erklärung betreffs Nichtverwendung der gestunde¬ten Beträge für Rüstungen erweckte in Washingtoner amtlichenKreisen große Befriedigung . Man nimmt an , daß dadurchin Verbindung mit der theoretischen Einzahlung des unauf¬
schiebbaren Teiles der Reparationen in die BIZ . allen berech¬tigten französischen Wünschen nach politischer Sicherung weit¬
möglichst entgegengekommen sei und Frankreich keine weiteren
Forderungen politischer Art mehr stellen werde.

Französische Auffaffnngen
ÄTB . Parts » 8. Juli . (Tel .). Ein Pariser Blatt schreibt :Der von Hoover getroffene Beschluß wird nicht verfehlen, die

offiziellen französischen Kreise zu überraschen, in denen man
auf eine günstige Aufnahme unserer Antwort gefaßt war .Die Richtannahme unserer Antwort schafft aufs Neue eine
Krisenatmosphäre. Man mutz nun genauere Einzelheiten über
die Maßnahmen abwarten , die die Washingtoner Regierung
zu ergreifen gedenkt . Aber bereits jetzt kann erklärt werden,daß das Vertrauen , das sie selbst gegenwärtig so sehr braucht,von der Wendung, die die Ereigniste nehmen, nichts zu ge¬winnen hat .

Weniger optimistisch urteilt der Außenpolitiker des „Matin ",der davon spricht , daß wohl Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Frankreich und Amerika bestünden, diese sich aber in der
Hauptsache auf SachliefernngSprobleme bezögen . Zweifelloswerde die Aussprache, die Flandin , Mellon und Edge gestern
nachmittag gehabt hätten , Hoover neue Aufklärungen geben ,und es wäre sehr überraschend, wenn an dieser rein tech¬
nischen Frage trotz ihrer Bedeutung daS Gesamtabkommen
scheitern sollte .

Der Favag -Prozeß beginnt in» Oktober
ES ist nunmehr mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen,daß der Favag -Prozeß in Frankfurt a. M. anfangs Oktober

beginnen wird. Der Prozeß wird sich voraussichtlich ohne den
1Hauptbeschuldigten, Direktor Philipp Becker, abspielen, und
es wird noch darüber entschieden werden, ob das Verfahren
gegen ihn abgetrennt wird. Der gesundheitlicheZustand Bel¬
kers ist derart , daß er, wie ein vorliegendes ärztliches Gut¬
achten besagt, nicht vernehmungsfähig ist. Er konnte sich auchnicht auf die Anklageschrift äußern . Um einen Revisions¬
grund zu schaffen , ist die Abtrennung des Verfahrens notwen¬
dig . Der Favag -Prozeß wird sich nach den bisher ins Auge
gefaßten Dispositionen derart abspielen, daß an vier Tagen
jeder Woche verhandelt werden wird und Mittwoch und Sams¬
tag frei bleiben.

Wiederverleihung der Bürgerrechte an dir Kulaken. Nacheiner Sowjetverfügung werden die wegen sowjetfeindlicher
Handlungen und kollektivwirtschaftsfeindlicher Bestrebungen
ihres Wahlrechts für verlustig erklärten und aus ihren Dör¬
fern ausgesiedelten Kulaken (größere Bauern ) nach Ablaufeiner fünfjährigen Frist nach ihrer Ansiedlung wieder in ihre
Bürgerrechte eingesetzt , wenn sie während dieser Zeit den Be¬
weis liefern , daß sie den Kampf gegen die Kollektivwirtschaftund die Sowjetmacht aufgegeben haben.

Der Künik des Irak wird am Montag aus Bagdad in der
türkischen Hauptstadt Angora eintreffen , um Pascha Kemal
einen offiziellen Besuch abzustatten . Letzteresgilt als ein Zei¬
chen der guten Beziehungen, die jetzt zwischen beiden Länder«
herrschen .

VaS Stbefemattn-Ehvenmal kt Makrrr
Die EnthüllungSfeter

Bor dem Fijchtorplatz in Mainz fand Sonntagmittag die
Weihefeier für das Stresemann - Ehrenmal statt, zu der sichüberaus zahlreiche Festgäste, darunter die Reichsminister Or.CurtiuS und Treviranus und ein Vertreter Briands eingefun-
den hatten . Während 'der Choral „Aus tiefer Not" und die
Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" vorgetragenwurden , warf ein Flieger Blumensträuße mit der Widmung
„Dem Befreier des Rheinlandes " herab.

Nachdem die Hülle von dem auf der Vorderseite in Stein
gemeißelten Reichsadler gefallen war , hielt Reichstagsabgeord¬neter Dingeldey die Gedenkrede auf Stresemonn , der unbeirrt
seinen Weg verfolgt habe, um seinem Volke die Freiheit zu
verschaffen . Sein Denken umfaßte das Weltbild, wie es tat¬
sächlich war . Vom lebenden Geschlecht könne nicht eine ge¬
rechte Würdigung seiner Person erwartet werden, aber es
müsse anerkennen , daß er ein leidenschaftlicherKämpfer war ,der mit seinem deutschen Gewissen seinen Weg unbekümmert
um Tagesruhm und Tageshaß nur im Gefühl seiner Verant¬
wortung gegangen sei.

Die Weiherede hielt Reichsaußenminister Or. Curtius . Wir
hegten die Hoffnung, daß die Durchführung des Hoover-Planeseine neue Phase der Weltwirtschaft einleiten und die Bahn
freimachen werde für vertrauensvolle Zusammenarbeit der
Völker zur Stabilisierung eines dauerhaften und gerechten
Friedens . Mit Recht stehe sein Ehrenmal am Rhein, mit
Recht weife es die Worte auf : „Der Freiheit des Rheinlandes ,der Größe des Vaterlandes ." Er habe die Zusammenarbeitund die Verständigung der Völker erstrebt, einen Ausgleichder Spannungen zwischen Deutschland und Frankreich. Er
habe die Achtung , Bewunderung und Liebe auch bei inter¬nationalen Konferenzen erworben. Sein Hoch auf das Vater¬land fand begeisterte Zustimmung , die Festteilnehmer durch¬schritten den Jnnenraum des Ehrenmals , in dem zahlloseKränze niederlegt wurden , u . a. vom Reichspräsidenten, der
Reichsregierung und dem Vertreter Briands .

Durchführungsbestimmungen
für den freiwillige « Arbeitsdienst

Das Reichsarbeitsministerium hat jetzt die Durchführungs¬
bestimmungen für die Paragraphen der Notverordnung vom6 . Juni über die Anordnung des Freiwilligen Arbeitsdienstes
ausgearbeitet . Sie werden einem zuständigen Ausschuß des
Verwaltungsrats der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenversicherung überwiesen werden. Außerdemfindet am Dienstag , den 7. Juli , eine Besprechung des Prä¬sidenten der Reichsanstalt, Or Syrup » mit den Verbänden,die als Träger des Freiwilligen Arbeitsdienstes bzw . als In¬
teressenten in Frage kommen, statt. Der Entwurf des Arbeits¬
ministeriums gliedert sich, wie der „Jungdeutsche" berichtet, in
fünf Teile.

Der finkende Absatz des Branntweinmonopols
Nach den amtlichen Ziffern über den Branntweinabsatz der

Monopolverwaltung im Rechnungsjahr 1930 ( 1 . April 1930
bis 31 . März 1931) ergibt sich ein weiteres starkoS Absinkrndes BerbranchS. So gibt die Monopolverwaltung den Trink¬
verbrauch mit rund 474 000 Hektoliter Weingeist gegen rund
628000 Hektoliter im vorangegangenen Jahre an . Auch der
gewerbliche Verbrauch ist gegenüber dem Vorjahre von rund
1896 000 Hektoliter auf rund 1 474 000 Hektoliter gefallen,
wodurch ein Rückgang des Gesamtverbrauchs von rund
2 521000 Hektoliter auf rund 1 984 000 Hektoliter sich ergibt.

Besonders deutlich wird der starke Berbranchsriickgang vvn
Trinkbranntwein , wenn man ihn mit den Vorkriegszahlen ver¬
gleicht . So stellt sich für das Jahr 1913 (1 . April 1913 bis
81 . März 1914) der Trinkbranntweinabsatz auf rund 1865 000
Hektoliter.

Schwere Zuchthausstrafen im Lruna - Spionageprozeß . Im
Leuna -Spionageprozeß wurde am Samstag nach mehr als
vierwöchiger Verhandlung , die während der ganzen Dauer
unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfand , vom 4 . Straf¬
senat des Reichsgerichts das Urteil verkündet. Es lautet gegen
den Lkonomieverwalter Felix Amann sowie den Händler Wil-
Helm Becker wegen seiner ganzen Reihe von Delikten ver¬
schiedener Art auf je acht Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Ehrverlust ; den Kaufmann Leonhard Stah auf sechs Jahre
Zuchthaus und gleichfalls zehn Jahre Ehrverlust ; den Reichs¬
wehrobergefreiten Albert Sarter auf drei Jahre Zuchthausund fünf Jahre Ehrverlust . Andere Angeklagte wurden zu
hohen Gefängnisstrafen verurteilt .

^ urrre
Die Strafen im Braunschweiger Schulstreik. Der Haupt¬ausschuß des BraunschweigischenLandtags lehnte die von den

Sozialdemokraten beantragte Niederschlagung der Strafen ab»die aus Anlaß des Schulstreiks in den weltlichen Schulen
Braunschweigs, Wolfenbüttels und Schöningens im April d. I .von der Polizei verhängt worden sind Es handelt sich um ins¬
gesamt 2700 Haftstrafen von je zwei bis drei Tagen . Eine
Anzahl der von der Haft betroffenen Eltern hat gerichtlicheEntscheidung beantragt .

Linksregierung in Bnckeburg . Der Schaumburg -LippescheLandtag nahm in seiner heutigen Sitzung die Wahl der Regie¬
rung des kleinsten deutschen Landes vor. Als Staatsrat wurdeder bisherige Staatsrat Lorenz wiedergewählt, bei Stimment¬
haltung der Nationalsozialisten , der Kommunisten und der
Mitglieder der bürgerlichen Parteien . ■Ferner wurden die
nebenamtlichen Mitglieder gewählt, und zwar das bisherig«
Regierungsmitglied Kappmann (Soz . ) , der sozialdemokratisch «
Abgeordnete Seigert » der Staatsparteiler Bretthauer und Bür¬
germeister Krüger -Hagenau .

Der amerikanische Staatssekretär des Auswärtigen » Stim -
svn, ist am Samstag in Gibraltar gelandet und hat kurzeZeit darauf sich an Bord des italienischen Dampfers „ConteGrande " begeben , um nach Neapel zu fahren . .

Zuchthausstrafe für einen ukrainischen Senator . Das pol-
nische Gericht in Kowno verurteilte den früheren ukrainischenSenator Korzycki wegen staatsfeindlicher Reden im letzten
Wahlkampf zu 1 Jahr Zuchthaus unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft und vorläufiger Freilaffung gegen Kaution .

Weiter ernste Lage auf Korea. Die Lage bleibt — wie aus
Söul gemeldet wird, weiterhin gespannt . 1500 Chinesen
nahmen im chinesischen Konsulat Zuflucht, ferner wird von 200
Verwundeten berichtet. Die Mobilmachung der Polizei ist
angeordnet worden.

Bruch zwischen Bolivien und Paraguay . Wie Havas aus .Asuncion berichtet , ist der bolivische Gesandte mit dem Per¬sonal seiner Gesandtschaft abgereist. Gleichzeitig hat die Re¬
gierung von Paraguay ihren Gesandten angewiesen, La Paz
zu verlaßen . Der Bruch, den das erneute Aufflammen des
Streits « m das Gebiet des Gran Chako befürchten ließ, ist
also vollzogen . _

kleine übvonik
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" unternahm am Sonntageine Landungsfahrt nach Gleiwitz . — Auf besondere EinladungDr . Eckeners wird Ellsworth , der bekannte Freund und Be¬

gleiter Amundsens auf dessen Polflügen , an der Polarfahrtdes „Graf Zeppelin" teilnehmen.
Uber Berlin ging Sonntag nachmittag ein außerordentlich

schweres Gewitter nieder, in deffen Verlauf erheblicher Scha¬den durch zahlreiche Blitzschläge und durch wölkenbruchartigen
Regen angerichtet wurde . Im Schiller- Park erschlug der Blitzeinen Mann .

Vor dem Schwurgericht in Güstrow in Mecklenburg begannder Prozeß gegen den Fabrikanten Friedrich Jonas . Der
Angeklagte hatte bekanntlich am 4 . Mai d. I . den Justizober¬
wachtmeister Gläsel , der den Auftrag hatte , den seinerzeit in
Untersuchungshaft befindlichen Jonas zu überwachen, er¬
schlagen . Nach der Tat war Jonas geflohen, konnte aber eine
Tag später mit seinen Helfershelfern festgenommen werden.
Diese, der Lagerverwalter Caselitz und der Buchdrucker Hch .
Jörß » sind wegen Gefangenenbefreiung und. Beihilfe zum Tot¬
schlag, die Ehefau Jonas wegen Beihilfe zur Gefangenen¬
befreiung angeklagt. :

In Hirson (Frankreich) stürzte am Sonntag bei einer Flug¬
veranstaltung ein Großflugzeug über der Zuschauermenge ab .
Fünf Personen wurden getötet und zehn schwer verletzt .

Bei den amerikanischen Unabhängigkeitsfeiern kamen über
200 Personen «ms Leben . Viele verunglückten beim Abbren¬
nen von Feuerwerkskörpern, die meisten jedoch wurden bei
Kraftwagenunfällen getötet, andere ertranken .

Im Hochwasser des Eastriver und Northriver bei Kanton
sind etwa 100 Personen ertrunken . Die Straßen der niedrig
gelegenen Stadtteile Kantons stehen unter Wasser.

Auf dem Ottawa -Fluffe in Kanada ertranken am Sonntagbei einem Bootsunglück in der Nähe der Stadt neun Personen .
Bei einem Flugzeugabsturz bei Luzerne (Kalifornien ) wur¬

den am Sonntag sechs Personen getötet.
Bei einer Sturmflut an der südkalifornischen Küste er¬

tranken 13 Personen .

Svewmrsev Theatevbvief
Auch dieses Jahr hat das Stadttheater den Kampf gegendas verlockende Sommerwetter , das ihm gerade hierzulandein besonderem Maße zum Todfeind wird, mit der Erstauf¬

führung einer pompös angelegten Revüe erfolgreich ausgenom¬
men : wie damals die „Drei Musketiere " steht jetzt das Sing¬
spiel „Im weißen Rößl" von Ralph Benetzky im Vorder¬
grund des Spielplans . Der harmlos -amüsante alte Schwank
von Blumenthal und Kadelburg wird da zu einem von hoch -
gebirglerischem Kurbetrieb, von Tanznummern und Kaiser¬
besuch aufgeblähten Monstrum , das aus ein paar wirklich hüb¬
schen musikalischen Schlagern und einem buntscheckigen Rum¬
mel seine - Wirkung zieht. Die tritt um so unfehlbarer ein,wenn ein so befähigter Regisseur wie Oskar Orth seine Mi¬
nen springen läßt . Es kam zu einer Leistung ganz erstaun¬
lichen Grades , die sich zwar keineswegs aus künstlerischenGründen , um so mehr aber zur Ausbalancierung der Kasse
lohnte.

Bei allem Sträuben gegen die uns so himmelweit entrückte
Romantik seiner Handlung , wie angenehm empfand man doch
die ununterbrochen fliehende Melodik des unverwüstlichen
„ZigeunerbaronS" von Johann Strauß , der von Carl Ueter
zündend dirigiert wurde und , mit einem bis in die Knochen
originellen Schweinezüchter Orths als Vertreter der Realität
in der Mitte» die schönen Stimmen von Ilse Wald und Dago
Mehbert sich ausschwelgen ließ. — Um einige Stufen höher
zeigw die heitere Oper außerdem die neu einstudierten
„Lusngen Weiber von Windsor" von Nicolai, die schon durch
die freudige Helle der neuen Bühnenbilder Kolter ten Hoontesins richtige Licht gerückt waren und durch die vortreffliche
Darstellung von Ilse Wald und Pauline Strehl und den
urdrastischen Falstaff von Sanders Schier durchweg in dieser
Sphäre gehalten wurden . — Arthur Schneiders Spielleitung
stand dahinter und Wilhelm Franzen leitete sehr . fein die
Musik. Eine gleichwertige Leistung Franzens war gewiß auchdie Neueinstudierung von Verdis Oper „Ein Maskenball" :
herrlich die Amelie der Edit Maerker , aus einem Guß die
Wahrsagerin Paukine Strehls , sehr anerkennenswert der
Renö von Heinz Daniel .

Das Schauspiel brachte zwei geschickt ausgewählte Neuhei¬ten, eine ernste und eine heitere , die beide sehr günstig aus¬
genommen wurden . Das Schauspiel „Boruntersuchung" von
Alsberg und Hesse steht erheblich über den bekannten Kriminal¬

stücken , die nur die gruselnde Spannung wollen . Es ist ein
äußerst wirkungssicher aufgebautes Zeitdrama , das auf re¬
formbedürftige Stellen unserer Strafprozeßordnung warnend
hinweist und eine Reihe psychologisch gut gezeichneter Figuren
in '

Bewegung setzt, gruppiert um den menschlich durchaus acht¬
baren , aber in seiner Voreingenommenheit gegen den vermeint¬
lich Schuldigen verrannten Untersuchungsrichter Bienert .
Ernst Harts Regie griff bei der Besetzung jeder einzelnen
Rolle ins Richtige , so daß eine Aufführung zustande kam , die
in jeder Szene durch echtes Leben überzeugte. Ausgezeichnet
dabei der junge Walter Rirßland als verdächtiger Student ,
ausgezeichnet auch Mathias Slamnitz als kaltschnäuziger Ka¬
barettist , in seiner Schlichtheit ergreifend Himmighoffer als
philosophierender Büroschreiber. Ins Grotesk-Lustige gewen¬
det war dieser bewundernswerte Charakterisierungskünstler
auch der Mittelpunkt des Schwanks „Hasenklein kann nichts
dafür " von Hans Mahner -Mons , eine etwas zu breit aus¬
gewalzte Verulkung unseres Parteiwesens . Ernst Hart lei¬
tete mit spürbarem Vergnügen das unterhaltsame Spiel und
erntete mit den Darstellern entsprechenden Dank. —er.

Molieres Tartüff im Mannheimer Schloß
Das war einmal etwas ganz anderes und dabei eigentlich

uralt . Intendant Maisch hat , vermutlich durch die neu¬
gegründete Bibliophilengesrllschaft angeregt , Or. Traenger , der
Leiter der Schlohbibliothek steht dahinter , im Zusammenhang
mit einer Tagung des Rotary - Slnbs » kurzer Hand in dem
wunderbaren dreigeschossigen Bibliotheksaal, einem der herr¬
lichsten Räume dieser Art , mit seinen ausgezeichneten Künst¬lern des Nationaltheaters Moliöres Tartüff in der prachtvoll
lebendig gereimten Fuldaschen Übersetzung am Sonntagvor -
mittag zur Darstellung gebracht. Da stand ein in leichter
Kurve geschwungenes Podium vor den Bücherregalen und
seinen mehrstöckigen Galerien , da ergänzte ein roter Vorhang
die alte Originaldekoration . Und nun huschten aus den Türen ,
hinter denen sich die Treppen zu den Galerien verbargen , die
Personen hervor, als ob dieser Raum niemals zu einem an¬
deren Zwsck gedient hätte , als gerade einen Schauplatz für den
Kreis um Tartüff zu bilden. Alles war von unglaublicher
Selbstverständlichkeit, voll entzückender Einfälle in der Aus¬
nützung der zu belauschenden Situationen , von geschlosienster
Stilführung im lustig , aber zart travestierenden Ton der
Komödie , daß Molieres unsterbliche Menschenschöpfung eine
köstliche Auferstehung lebendigen Fleisches erfuhr . Die In¬

szenierung war aus einem Guß , von einem zielbewutzten, alle
Möglichkeiten des primitiven Theaters erschöpfenden Willen
geführt , daß man nicht wußte , sollte man nun sich über , den
guten alten Moliere freuen oder über diese künstlerische Tat
unseres Theaters und seines arbeitsfreudigen Leiters , dis be¬
wies, daß es noch ewige Dichtung und echte Menschendarstel¬
lung gibt . Denn für die Schauspieler war es keine alltäglich«
Aufgabe, mitten im Publikum auf ungewohnten Brettern zu
spielen, wo Maske, Sprache, Geste , Bewegung im Raum aus
eine vollständig' veränderte , intime Wirkung eingestellt wer¬
den mutzte .

Es gelang aber die Lösung so restlos, so ausgezeichnet, daß
hellster Jubel am Ende der Inständigen Aufführung dasHauS
durchbrauste, daß man den Spielleiter Intendant Maisch und
seine wackere Künstlerschar, die ohne Ausnahme Schauspiel¬
leistungen mustergültigster Art vollbrachten, um nur die wich¬
tigsten zu nennen , Lene Blankeufekd eine köstliche Madame
Pernelle , Raonl Auster ein herrlicher Orgon , Hans Finohr ein
unvergleichlicher Tgrtüff , und vor allem Anna Usell ein ent- ,
zückend bewegliches Kammermädchen Dorine , immer wieder
nach dem musikalisch unterstrichenen Schlußmenuett mit herz¬
lichem Beifall überschüttete.

Von dieser Tartüff -Aufführung , die mit Beginn der Winter¬
spielzeit wiederholt werden wird, vermutlich sehr oft, wird man
noch lange sprechen . A Lehmann .

Ehrenmitglieder des Mannheimer Rationaltheaters . Bei
der Abschiedsvorstellung für Frau Julie Sauden im National¬
theater Mannheim gab Oberbürgermeister vr . Hrimerich
am Donnerstag bekannt, daß Frau Julie Sanken und auch
Kammersänger Fenten einstimmig vom Stadtrat zu Ehren- ,
Mitgliedern des Mannheimer Nationaltheäters ernannt wor¬
den sind .

Die Friederiken-Rnh« in Sesrnheim . Der Gemeinderat von
Sesenheim bei Straßburg hat die Mittel bewilligt, um auf
dem Goethe-Hügel die geplante „Friederiken -Ruhe " zu errich¬
ten . Die Einweihung soll noch in diesem Herbst erfolgen. Sie
ist als Auftakt gedacht für die Feier zum hundertsten Todes¬
tage Goethes. An diesen Feiern wird sich auch die Univer¬
sität Straßburg beteiligen, die für 1932 besondere Festlichkeiten
geplant hat .

Earl Bechstein -f . Im Alter von 71 Jahren starb in Berlin
der Seniorchef der Pianofortefabrik Bechstein & Co . Carl
Bechstein .
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Badischer Teil
Verbot des na«onalsozrattMs<be»t

^^Kakettkveur-Vattttev '*
« Der Minister des Innern hat auf Grund der Notverord¬

nung die in Mannheim erscheinende Tageszeitung „Das
Hakenkreuz -Banner " mit Wirkung vom 4. Juli 1S31 auf die
Dauer van zwei Wachen verboten. Anlatz zu dieser Matznahme
gab ein in der Rr . 36 dieses Blattes erschienener Artikel
„Schleichender Bürgerkrieg ", der beschimpfende Angriffe ins¬
besondere gegen die Polizei enthielt . Das Verbot umfatzt jede
angeblich neue Druckschrift , die sich sachlich als die alte darstellt
oder als ihr Ersatz anzusehen ist.

tifiu Gvenzzwischenfall bei M
Das Landesfinanzamt Karlsruhe teilt auf Anfrage zu einem

Grenzzwischenfall bei Kehl folgendes mit :
Am 4. d . M ., vormittags gegen 11 .30 Uhr, hat sich auf der

Grenzstrecke Kehl- Freistett ein Grenzzwischenfall zugetragen ,
bei dem nach Blättermeldungen aus Straßburg der Gastwirt
Alphons George aus Wanzenau im Elsatz durch rechtsseitigen
Lungenschuß aus der Pistole eines Zollbeamten schwer ver¬
letzt worden sein soll. Es steht fest, datz von französischen Fi¬
schern in zunehmendem Matze auf deutschem Hoheitsgebiet,
insbesondere auch verbotenerweise zur Nachtzeit, im Rhein ge-

E wird. Ebenso besteht der begründete Verdacht, datz der
Schmuggel auf der genannten Rheinstrecke die Unter¬

stützung dieser Fischer findet.
Im vorliegenden Falle hat der 2—3 Meter von der deut¬

schen Uferböschung mit einem zweiten französischen Grenzbe¬
wohner fischende Alphons George trotz wiederholter Anrufe
des Beamten keine Notiz von deffen Aufforderung , sich aus¬
zuweisen und sein Boot anzuhalten , genommen. Der Beamte
lief dabei sogar eine Strecke von ungefähr 300 Meter neben
dem Boote her. Jedoch wurde seine Drohung , nötigenfalls auch
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen , nicht beachtet . Der
Beamte, dessen bereits vorhandener Verdacht auf im Boote
vorhandene Schmuggelware sich durch dieses Verhalten ver¬
stärkte, versuchte nunmehr durch Schreckschüffe die Ausführung

.seiner Anordnung zu erzwingen . Das Boot hatte fich zu die-
,sem Zeitpunkt ungefähr 8 Meter nach der Rheinmitte zu ent¬
fernt . Infolge der Blendwirkung der Sonnenreflexe auf dem
Master und der Bewegungen des Bootes nebst Besatzung ging
Ijedoch ein auf die Durchlöcherung der Schiffsplanken gerich¬
teter Schuh fehl und traf den Obengenannten . Dieser wurde
von seinem Begleiter auf das französische Ufer verbracht. Nach
'Zeitungsmeldungen aus Stratzburg , die den Vorfall allerdings
ziemlich entstellt wiedergeben, soll der Verwundete in ein
Krankenhaus in Stratzburg ausgenommen worden sein.

Ans der badische« Industrie
Schiedsspruch für das Steinhauergewerbe in Baden. In

Freiburg wurde für das Steinhauergewerbe in Baden ein
Schiedsspruch gefällt, der den bisherigen Zuschlag auf die
Maurerlöhne von 18 Proz . in den Ortsklassen 2 und folgende
jouf 10 Proz . herabsetzt . Der Schiedsspruch wurde einstimmig
gefällt.

'
Die Zweigniederlaffung Billingen der Kienzle AG. aufge¬

hoben. Im Handelsregister beim Amtsgericht Villingen wurde
bei der Firma Kienzle, Uhrenfabriken AG., Villingen , einge¬
ntragen : Sämtliche Prokuren , die sich auf die Zweigniederlas¬
sung Villingen beschränkt haben, sind erloschen . Die Zweig¬
niederlassung Villingen ist aufgehoben.

Tagunge«
Der badisch- pfälzische Buchhöndlerverband hielt seine 86.

auptversammlung in Triberg ab. Der Verband zählt zur
eit 316 Mitglieder . Der Vertreter des Vorstandes des Bör¬

senvereins, Ritschmann, berichtete über „Kantate 1931" , und
die Verkehrsordnung des Buchhändlers . tDr: Bra «, Karlsruhe ,
behandelte Schulbücherfragen, woran fich eine längere De¬
batte schloß. Jünemann , Stuttgart , machte Ausführungen
bber die Umsatzsteuer . Die Vorstandswahl ergab die Wieder-
vahl der seitherigen Vorstandsmitglieder , mit Ausnahme von
Kielefeld , Ettlingen , für welchen vr Wolf» Heidelberg, als
beisitzer gewählt wurde.

Die Finanzlage Heidelbergs. Der Bürgerausschutz Heidel¬
berg hatte sich am Freitag mit weniger wichtigen Vorlagen zu
befaßen. Trotzdem nahm die Sitzung infolge der national¬
sozialistischen Zwischenrufe zuweilen einen recht lebhaften, ja
tumultähnlichen Verlauf . Nach Erledigung der Tagesordnung
machte Oberbürgermeister Or. Rrinhaus Ausführungen über
den zwangsweise festgesetzten Haushaltsplan der Stadt . Der
vom Landeskommissar angeordnete Voranschlag lehnt sich in
der Hauptsache an die stadträtliche Vorlage an , ist aber auch
beeinflußt durch die jüngst« Notverordnung des Reichspräsi¬
denten , durch den Rückgang der Steuerüberweisungen und
durch weiteres Ansteigen der Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen
uw 400 . Statt einer 300prozentigen Eichung der Bürger -
steüer kömmt eine solche von 280 Prozent in Frage . Die Für¬
sorgerichtsätze wurden denjenigen der Stadt Mannheim an¬
gepaßt und die Mietzüwendungen um 10 Prozent gekürzt.
Leider mutzten auch die Rücklagen der städtischen Werke weiter
angegriffen werden ; fie belaufen fich nur noch auf 370 000 Ml
statt 620 000 Ml . Theater und Orchester bleiben erhalten . —
Der Städtrai hat einen Antrag angenommen , wodurch der
Oberbürgermeister beauftragt wird, bei Reich und Land zwecks
Linderung der Notverordnung vorstellig zu werden.

Amtsbezeichnungen der städtischen Beamten . In der letzten
Stadtratssitzung in Mannheim gab der Oberbürgermeister be¬
kannt , daß er in Durchführung des 8 ® des Kapitels I des
zweiten Teils der zweiten Nowerordnung des Reichspräsi¬
denten zur Sicherung von , Wirtschaft und Finanzen vom
5 . Juni 1931 angeordnet hat , datz die Beamten der Besol¬
dungsgruppe 10, die seither die Amtsbezeichnung „Bürodirek¬
tor " führten, künftig die Amtsbezeichnung „Stadtamtmann "
zu führen haben.

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe »
von Montag morgen : Die in der Rächt zum Samstag bei uns
«ingedrungene maritime Luft hat über Deutschland zur Ent¬
wicklung eines Zwischenhochs geführt , unter desten Einfluß
wir gestern ziemlich heiteres Wetter hatten . Eine neue Stö¬
rung, die über dem Ozean nachfolgte, hat sich nur in Frank¬
reich voll auswirken können, wo gestern abend verbreitet
schwere Gewitter auftraten . Der allgemeine Witterungs¬
charakter ist aber für unser Gebiet noch nicht beständig ge¬
worden . Boraussage : Gewitterbildungen , sonst keine wesent¬
liche Änderung.

Wafferstände: Waldshut 388 minus 8 , Basel 164 minus 11 ,
Schusterinsel 231 minus 4 , Kehl 362 unverändert , Maxau 836
plus 8, Mannheim 439 minus 1 , Caub über 200 Zentimeter .

ÄkttS dev LarrdeSbauvtftadt
Aber politische Zusammenstöße am Sonntagabend meldet

der Polizeibericht: Nach der Rückkehr der Teilnehmer an dem
S .-A.- Aufmarsch der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei¬
terpartei ,n Pforzheim am 8. Juli 1931 ereigneten sich in
Karlsruhes und Durlach mehrere Zusammenstöße zwischen Na-
tionalsozialisten und politischen Gegnern . So wurde aus
einem auswärtigen Lastkraftwagen der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei , desten Durchfahrt durch Karlsruhe
von der Polizeidirektion nicht genehmigt war , auf in die
Stadt zurückkehrende Personen in der Nähe des Linkenhei-mer Tores mit Steinen geworfen. Die polizeilichen Ermitt¬
lungen hierüber sind im Gange . In Auswirkung dieses Vor¬
ganges kam es in der Nähe der Wirtschaft zum Landsknecht
zu Auseinandersetzungen, in deren Verlauf ein Mitglied der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei mit einem
Trommelschlegel, den er im Stiefelschaft mit sich führte , einem
Paffanten auf den Kopf schlug, so datz dieser blutete. Der
Täter wurde von der Polizei festgenommen und wird dem
Schnellrichter vorgeführt. Auch an anderen Stellen der Stadt
und in Durlach kam es im Verlauf der Nacht zu Zusammen¬
stößen zwischen Mitgliedern der Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei und politischen Gegnern, die noch näherer
Aufklärung über Veranlassung, Teilnehmer und Verlauf be¬
dürfen .

Trunkenheit und grober Nnfug. Im Laufe des Samstagund Sonntag mutzte die Polizei wiederum in einer ganzen
Anzahl von Fällen wegen Trunkenheit und groben Unfug
einschreiten. In einem Falle mutzte ein schwer betrunkener
Mann wegen Alkoholvergiftung in das Krankenhaus eingelie¬
fert werden.

Badisches Landestheater . Die letzte Woche der Spielzeit
bringt an Wiederholungen in der Oper am Dienstag , dem
7. Juli , „Die Zauberflöte" von Mozart und am Sonntag , dem
12. Juli , Verdis „Aida". Im Schauspiel werden am Mon¬
tag, dem 6., das Lustspiel „Ständchen bei Nacht" und am
Mittwoch, dem 8. Juli , das Schauspiel ^Voruntersuchung"
wiederholt. Volksbühneaufführung mit Gerhart Hauptmanns
„Bor Sonnenaufgang " finden am Donnerstag , dem 9., Frei¬
tag, dem 10., und Montag , dem 13 . Juli , statt. — Am Sams¬
tag , dem 11 . Juli , geht als letzte Erstaufführung der Spiel¬
zeit der Schwank „Schwengels" von Fritz Peter Buch in Szene .Das lustige Stück schildert die Erlebniste eines einfachen Vor¬
arbeiters , der bei einem Preisausschreiben für einen gutenReklamevers den ersten Preis : Reise mit seiner Frau in ein
fashionables Bad und 14tägigem Aufenthalt in einem dorti¬
gen Luxushotel gewinnt.

Bersnps 40 ungar . Zigeuner -Sinfoniker kommen wieder
nach Karlsruhe . Der Konzertdirektion Kurt Reufeldt ist es
gelungen, die 40 berühmten Beröny-Zigeuner vor ihrer Ab¬
reise nach Süd - und Nordamerika, wo sie den ganzen Winter
über konzertieren werden, noch für ein Karlsruher Konzert
zu gewinnen, das kommenden Samstag , den 11 . Juli , abends
HP Uhr, in der großen Festhalle stattfinden wird. Nach den
beiden vollständig ausverkauften Konzerten Ende November
und anfangs Dezember v . I . ist zweifellos wieder mit großem
Andrang zu rechnen, zumal die Eintrittspreise , der Sommer¬
zeit Rechnung tragend , herabgesetzt wurden . Es werden wie¬
derum 8 Vorverkaufsstellen eingerichtet: rechte Saalhälfte in
der Musikalienhandlung Kurt Neufeldt, Waldstratze 81 , linke
Saalhälfte in der Buchhandlung Bielefeld am Marktplatz und
im Warenhaus Knopf (Buchabteilung) .

Aarbvithieu aus Baden
Kleine Zusammenstöße nach einem S .-A.- Treffen in Pforz¬

heim
bld . Pforzheim , 6. Juli -. Am Samstag und Sonntag fand

hier ein Treffen der S .-A.-Le«te und S .-S .-Le»te der Natio¬
nalsozialisten von Mittelbaden und Württemberg statt . Einge¬leitet wurde das Treffen mit einer Kundgebung am Samstagim Saalbau , bei der u. a . auch der frühere Reichswehrleut¬nant Ludin» jetzt Führer der S .-A.-Leute von Baden über die
Aufgaben eines nationalen Soldaten sprach . Weitere Reden
hielten Brückler» München, über die Ziele der RSDAP .-Be-
wegung und Landtagsabgeordneter Köhler über die Zusam¬
mensetzung der neuen badischen Regierung . Am Sonntagnach¬
mittag wurde ein Propagandamarsch durch die Stadt abgehal¬ten, an dem sich etwa 3800 S .-A .-und S .-S .-Leute beteiligten .
Im Verlauf dieses Umzuges kam es- mehrfach zu Zusammen¬
stößen mit Kommunisten, wobei etwa vier oder fünf Personen
leicht verletzt wurden.

DZ . Singen (Amt Durlach) , 6. Juli . Auf dem Rückwege
von Pforzheim kam es in Singen zwischen S .-A .-Leuten und
Einwohnern zu Zusammenstößen. Desgleichen auch bei der
Durchfahrt durch Kleinsteinbach , wo es Verletzte und Sach¬
schaden gab . Auch in Söllingen und Berghansen wiederholte
fich das gleiche, nur in geringem Matze . Die Zusammenstöße
dürften auf die gegenseitigen Rufe zwischen Nationalsozialisten
und Einwohnerschaft zurückzuführen sein. Durch das tatkräf¬
tige Eingreifen der Gendarmerie wurden größere Ausschrei¬
tungen verhütet. Bereits in Pforzheim kam es vor der Ab¬
fahrt zu kleineren Reibereien, die jedoch von der Polizei im
Keime erstickt wurden . .

'

bpd . Mannheim , 8. Juli . Im heutigen Hauptgottesdienst der
Trinitatiskirche trat zum erstenmal - wieder der im Februar
d. I vom evangelischen Kirchenpräfidenten irr Karlsruhe sei¬
nes Amtes vorläufig enthobene , dürch llrteilsspruch des Kir »
chengerichrs vom 14. Juni wieder in sein Amt eingesetzte
Pfa . rer Eckert vor seine Gemeinde. Bänke und Hunderte von
Einzelstühlen waren besetzt, in den Gängen und an den Tü¬
ren staute sich die Menge Pfarrer Eckert warf in seiner Pre¬
digt , die er auf dem Bibelwort des Lukas-Evangeliüms »
Kap 8, BerS 1—11 , aufbaute , den führenden Kreisen, auch den
obersten Kirchenführern, Blindheit und Verstocktheit gegenüber
den Nöten der Jetztzeit vor und rief sie zur Butze .

* Mannheim » 8. Juli . Die Obstbauvereine der Kreise
Mannheim , Heidelberg und Mosbach , der Ortsverband der
Mannheimer Kleingartenvereine und andere gartenbauliche
Organisationen beabsichtigen im kommenden Herbst — etwa
Mitte Oktober — in den Rhein-Neckar-Hallen in Mannheim
eine große Nnterbadische Obst - und Gartenbauausstellung zu
veranstalten .

bpd . Weinhrim, 8. Juli . Der Südwestdeutsche Verband für
Volks - und GebirgStrachtcn (Sitz Stuttgart ) , hielt in Wein¬
heim seinen 10. Gautag ab , verbunden mit einer Trachten¬
schau auf der Windeck, und dem 10jährigen Stiftungsfest des
Vereins „Alt-Weinheim"

. Sonntag nachmittag wurde ein hi¬
storischer Festzug veranstaltet mit 42 farbenprächtigen Volks -
nud Gebirgstrachtengruppen.

DZ . Freiburg i. Br„ 4. Juli , Soweit sich bis jetzt übersehen
läßt , sind zum Freiburger SchauinSland-Rennen am 26 . Juli
eine Reihe von bemerkenswerten Anmeldungen zu verzeich¬
nen . Auf der Rennstrecke werden zur Zeit 'die erforderlichen
AuSbestcrungsarbeitcn vorgenommen.

vld . Singen a. H .» 6 . Juli . In Gegenwart von über 3000
Zuschauern wurde Sonntag nachmittag mit fünf Rennen die
von dem Radfahrerverein Veloklub Hohentwiel erbaute Rad.
rennbahn des Oberbadischen Radfahrbundes eingeweiht . Es
handelt fich hier um eine der modernsten Radrennbahnen
Deutschlands. Die Bahn ist 200 Meter im Umkreis lang und
hat eine Fahrfkäche von sechs Metern . Sie wurde nach dem
Plan von dem bekannten Rennbahnspezialisten Clemens
Schürmann in Münster i . W . erbaut .

Kandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

«. Juli 4 . Jul,
#«U> «ri», • tu «r«e,

Amsterdam 100 G. 169 .39 169 .73 169 .38 169.72
Kopenhagen 100 Kr. 112 .71 112 .93 112 .71 112.93
Italien . . 100 L. 22 .06 22 .10 22 .06 22.09
London . . 1 Pfd . 20.475 20 .515 20.475 20 .515
New- Dork . 1 D. 4.217 4 .217 4.209 4 .217
Paris . . . 100 Fr . 16.475 16.515 16.475 16.515
Schweiz . . 100 Fr . 81 62 81 .78 81 .535 81 .695
Wien 100 Schilling 59 .175 59.295 59 .20 59.332
Prag . . . . I0O Kr. 12.474 12.494 12.473 12 .493

Der Großhandelsindex . Die vom Statistischen Reichsamt er¬
rechnet« Indexziffer für Großhandelspreise liegt mit 112,8 um
0,3 Proz . niedriger als in der Vorwoche .

Indexziffer der Aktiengesellschaften . Nach Mitteilung des
Statistischen Reichsamts wurden im Juni 1931 14 Aktienge¬
sellschaften mit zusammen 3,5 Mill . RM . Nominalkapital ge¬
gründet . Ferner wurden 20 Kapitalerhöhungen mit zusammen
53,5 Mill . Reichsmark vorgenommen und 27 Kapitalherabset-
zungen mit zusammen 13 Mill . Reichsmark. 46 Aktiengesell¬
schaften mit einem Nominalkapital von 18,5 Mill. Reichsmark
wurden aufgelöst, darunter 16 wegen Konkurseröffnung . Der
Kurswert der von den Aktiengesellschaften im Monat Juni
ausgegebenen Aktien betrug 57 Mill . Reichsmark.

Karlsruher Hafenverkehr im Juni
Im Juni 1931 hat der Wasserstand des Rheins sehr ge¬

schwankt . Am Pegel zu Maxau betrug er am Anfang des
Monats 610 Zentimeter , stieg bis zum 4 . Juni auf 631 Zen-
timeter und fiel dann unter Schwankungen bis auf 552 Zen¬timeter am Ende des Monats . Trotz dieser Schwankungenwar der 'Wasserstand für die Grotzschiffahrt nach und von
Karlsruhe günstig.

Im Karlsruher Rheinhafen sind im Juni 103 Güterboot«
und Motorschiffe sowie 268 Schleppkähne angekommen und
19 Güterboote und Motorschiffe sowie 257 Schleppkähne ab¬
gegangen . Das bedeutet eine nicht unerhebliche Steigerung ,
sowohl gegenüber dem Vormonat ,

' als auch gegenüber dem
Juni 1930 .

Der Güterverkehr war im Juni 1931 bei der Zufuhr umrund 29 000 Tonnen und bei der Abfuhr um rund 1000 Ton¬
nen größer als im Mai 1931. Gegenüber dem Verkehr im
Juni 1930 war der Verkehr im Juni , 1931 bei der Zufuhr rund
67 000 Tonnen und bei der Abfuhr rund 5000 Tonnen größer,
so datz sich der Ausfall beim Gesamtverkehr in der ersten
Hälfte 1931 gegenüber dem Gesamtverkehr in der ersten Hälfte1930 erheblich vermindert hat.

Dagegen haben die Hafenrundfahrten mit dem städtischenMotorboot im Juni 1931 erheblich weniger Fahrgäste zu ver¬
zeichnen als im, Juni 1930. was auf die Ungunst der Wirt -
schaftlkchen Verhältnisse und darauf zurückzuführen ist, datzdie Landverkehrsverbindung mit dem Strandbad Rappenwört
seit Juni 1930 wesentlich verbessert worden ist .

Generalversammlung «» im FeNdel-Konzern. Die General¬
versammlungen der zum Fendel-Konzern gehörenden Gesell¬
schaften haben am Freitag einstimmig und ohne jedwede Dis¬
kussion die Regularien erledigt und den Anträgen der Ver¬
waltung zugestimmt . Bei der Rheinschiffahrt AG . vorm . Fen-
bel waren sechs Aktionäre mit 3629 Stimmen vertreten . An¬
tragsgemäß wird aus . 247 719 Mt Reingewinn eine Divi-
dende von 5 Proz . verteilt und je 20 000 Ml der Reserve und
dem Unterstützungsfonds zugewiesen, 7719 Ml auf neue Rech¬
nung vorgetragen . Bei der Badischen AG. für Rheinschiffahrt
und Seetransport waren von einem Aktienkapital von 4 Mil¬
lionen 3 495 000 Ml vertreten . Aus dem Reingewinn von
249126 Ml werden auch hier 6 Proz . Dividende verteilt und
je 20 000 Ml der Reserve und dem Unterstützungsfonds zuge¬
führt , 9126 Ml auf neue Rechnung vorgetragen. An Stelle
des aus dem Aufsichtsrat aus Altersgründen ausscheidenden
C . C. Pfaue -Bensheim , wird neugewählt Generalkonsul Kom¬
merzienrat Ernst Bodenheimer, Mannheim . Bei der Mann¬
heimer Lagerhausgesellschaft wurde an Stelle des verstorbe¬
nen Generaldirektors Or Fritz Artmann Direktor I . Hagen-
auer (Walzmühle Ludwigshafen) neu in den Aufsichtsrat ge¬
wählt . Auch hier wurden die Anträge einstimmig genehmigt.Aus dem Reingewinn von 221 487 Ml wird eine Dividende
von 5 Proz . verteilt , der Reserve werden 15 000 Ml zugeführt
und auf neue Rechnung 6485 Ml vorgetragen. — Im vorigen
Jahr betrug die Dividende bei den ersten beiden Gesellschaften
6 Proz ., während die Lagerhausgesellschaft keine Dividende
verteilt hatte .

« taatsaureigev
Bekanntmachung

Erhebung der allgemeinen Kirchensteuer
im Rechnungsjahr 1931 und 1932.

Auf Grund - des Landeskirchensteuergesetzes vom 90. Juni
1922 hat die Katholische Kirchensteuervertretung in ihrer Ta-
gung vom 30. April d. I . beschlossen, zur .Bestreitung der all¬
gemeinen kirchlichen Bedürfniste im badischen Teil der Erz¬
diözese Freiburg für die Rechnungsjahre 1981 und 1932 an
allgemeiner Kirchensteuer einen Zuschlag von 10 v . H . der
maßgebenden Ursteuern zu erheben.

Dieser Beschluß ist durch Staatsministerialentschlietzung
vom 18 , Mai 1931 Nr . 8312 staatlich genehmigt worden .

Karlsruhe ) den 26. Juni 1931.
Der Minister des Kultus und Unterricht« :

I , V. : Or. A rm bru ster ,

Vevsouellev Teil
Ernennungen» Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Kraft Gesetze« tritt in den dauernden Ruhestand:

Direktor Heinrich Wintermantel in Offenburg ; Hauptlehrer
Emil Egner in Oberkirch; Hauptlehrer Wilhelm Schaber in
Mannheim ; Wilhelm Rieger, Wachtmeister an der Landes-

bibliothek in Karlsruhe .
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« .945. Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über da»
Vermögen der Firma Emil
Ro», Papiergroßhandlung
in Karlsruhe . Karlstr . 34,
ist zur Pxüfung nachträg¬
lich angemeldeter Forde-
rungen Termin bestimmt
auf : Freitag , de« 24. Juli
1931, nachmittag» 4 Uhr,
vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , Akademieftr. 8,
I . Stock, Zimmer Rr . 40.
Karlsruhe , den 2. Juli
1931. Geschäftsstele de«
Amtsgericht» A 9.

« ruchfal. 91 .543
Güterrechtsregisterein¬

trag Band III , Seite 237 :
Ktrstei«, Albert, Schneider
in Weiher, und Maria geb .
Müller daselbst . Vertrag
vom 11 . 4 . 1931 . Güter¬
trennung .

Bruchsal, s . Juli 1931.
Amtsgericht I .

Offeuburg . 91 .549
Güterrechtsregisterein -

trag Bd. I S . 8 : August
Dinner » Kaufmann . Of¬
fenburg . und Helene Voltz

geb . Postweiler : Verl rag
vom l l . Mai 1931 . Güter¬
trennung . Offenburg, den
3. Juli 1931.

Amtsgericht Hl .
Karlsruhe . « .933.
Bereinsregister -Einttag :
„Turnverein Linkenheim

1901", Linkenheim.
39 . Juni 1931.
Amtsgericht Karlsruhe .

Dienstag , 7. Juli 1931
* G30

Von Mozart

Dirigent : Krips
Regie : Pruscha

Mitwirkende :
EffelSgroth, Fanz »Fischbach,
Haberkorn, Reich-Dörich ,

Ähöning , Winter , Hell¬
muth . Motfchmann, Falke,
Kalnbach, Hofpach , Kiefer,
Löser, Rentwig , Schoepflin,

Rage!
Anfang 20 Ende 23

Preise C (1- 7 Ml )

Mi . 8. 7 . Voruntersuchung.
Do -9.7 .BorSonnenaufgang
Fr . 10. 7. Vor Sonnenauf¬
gang . Sa - 11 . 7. Zum ersten¬
mal : Schwengels. So . 12. 7.
Aida. Im Konzerthaus :
KeineVorstellung. Mo . 13.7.
Bor Sonnenaufgang .

Wir werben
für Sie !

WW M "" '
; » W

Bilanz anf den 31. Dezember 193«
» «»möge«.

Kassa-Konto . . . . i
Bahnanlagen :

Albtalbahn . . . . .
Bruchsal—Hilsbach —

Menzingen . . . .
Bühlertalbahn . . . .
Reckarbischofsheim —

Hüffenhardt . . . :
Wiesloch —MeckeSheim—

Waldangelloch . . .
Roch nicht abgerechnete

Bahnanlagen . . . .

XX XX
2 699,23

2 049 951,52

321 978,92
113 849,12

215011,48

597 692,— 3 298 483,04

176002,12

Verbindlichkeiten.
Aktienkapital .
Anleiheschuld . . . . .
Anleihezinsen .
Erneuerungsfonds . . .
KonzesfionSmätziger

Reservefonds
Akzepte . .
Berkehrsschulden . . .
Verschiedene

Verbindlichkeiten

Materialvorräte der Bahnen :
Albtalbahn .
Bruchsal—Hilsbach —

Menzingen . .
Bühlertalbahn . . . .
Neckarbischofsheim —

Hüffenhardt . . . .
WieSloch — MeckeSheim—

Waldangelloch - - •_
Verschiedene Ausstände .
Geschäftseinrichtung . . -
Gewinn- und
__ Verlustrechnung

269 522,76

7 840,80
2 456,53

4 375,84

15 847,81 300 043,74
26 951,23

1 -

414828,06
4219 008,42

Gewinn - und Verlust -Rechnung

XX XX
900000,—
973 800 .—

11 781,90
123 289,46

25 947,86
82 941,23

253 308,69

1847 939,28

4219006,42

Sa «. XX
Borttag von 1929 . . . . . . » . 285 266,31
Anleihezinsen 1930 . . . . 48 690,—
Geschäftsunkosten . . . . 26 548,99
Zinsen-Konw . 144 872,62
Bettiebszuschüffe der Bahnen : XX

Albtalbahn .
Bruchsal- Hilsbach-

96 124,42

Menzingen . . . . 18895,27
Bühlertalbahn . . . .
Reckarbischofsheim —

25 572,16

160 249,12Hüffenbardt . . . . 19 657,30

Habe«.
1. Kreis Karlsruhe

anteiliger Zuschuß zum Betriebs¬
verlust 1930 .

2. Kreise Heidelberg und Morbach
anteiliger Zuschuß zum XX

Betriebsverlust 1929 . 3 075,82
anteiliger Zuschuß zum

Betriebsverlust 1930 12 000, —
3 . Bilanzreservefonds

zur teilweise» Deckung de» Betrieb».
Verluste» 1930 .

4. Betriebsüberschuß
der Wiesloch — MeckeSheim—Wald-

angellocher Bahn . »
5 . Verlust

vorgetragen au» 1928 XX
und 1929 . 285 266,31

Verlust 1930 . . . . 129 561,76

XX

57 332,53

15075,82

171 656,33

6 734,30

414828,06

665 627,04 665 627,04
Die Generalversammlung genehmigte einstimmig die Bilanz und die Gewinn- und Berlustrechnung auf81 . Dezember 1930 . ®» wurde beschlossen, den Verlust der Jahre 1928 —1930 mit zusammen 414 628,06 XXauf neue Rechnung vorzutragen . GenutzrechtSurkunden sind im Werte von 467 100,— XX int Umlauf . S -277
Karlsruhe , im Juni 1931 . De» B «rfl «« b.

Jentralhanöelsregister für Baden
Vorder, . A.85Ü

Handelsregister A zu
O .-Z . 27, Heinrich Häu¬
ter Nachfolger , Boxberg:
Die Firma ist erloschen .

Boxberg. 3. Juni 1981.
Da» AmtSgertcht .

Ettrnheim . « .856.
Handelsregistereintrag A

Band I 0 .-8 . Nr . 154 : Fa .
Felix Jehle vormals Bern¬
hard Wilhelm, Fabrik fei¬
ner Karwnnagen inEtten -
heim. Inhaber : Fabrikant
Felix Jehle in Ettenheim.

Ettenheim , 1. Juni 1931.
Bad. Amtsgericht.

Heidelberg. « .854
Handelsregister Abt . 8

Band 1 O .-Z . 109 zur
Firma Portland - Cement-
werke Heldelberg-Mann -

hei« - Stuttgart Aktienge¬
sellschaft in Heidelberg:
Durch Beschluß de» dazu
«rmächtigten AufsichtSrat»
dom 12. Mai 1931 ist z 4

Abs. 1 des BesellschaftS -
vertrag » geändert . Er
lautet : Da » Grundkapital
der Gesellschaft beträgt
30 100 000 RM .. eingeteilt
in 100 000 Stück auf den
Inhaber lautende Stamm¬
aktien zu je 800 RM . und
4000 Stück auf den Na¬
men lautende Vorzugs¬
aktien über je 26 RM .
Das Grundkapital ist voll
einbezahlt. Direkwr Ernst
Kobe in Heidelberg ist zum
stellvertretenen Borstands¬
mitglied ernannte

Heidelberg, 3. 8. 31.
Amtsgericht.

Karlsruhe . A .922.
Handelsregistereinträge :
1 . Ziegel-, KteS- und

Sandwrrk « Karl Mall, Ge¬
sellschaft « tt beschränkter
Haftung , Karlsruhe -Dax-
landen . Karl Mall sen . ist
nicht mehr GeschäftSfüh-
rer . 22 . 6 . 31.

2. „Fiduria ", ReviftonS-
«nd Treuhand - Institut ,
Aktiengesellschaft , Karls¬
ruhe . Bankdirektor Her¬
mann Loe» ist auSgeschie-
den. 23. 6. 31.

3. Karl Melcher , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Hast««», Blankenloch , Amt
Karlsruhe (Bahnhofstr.20) .
Gegenstand de» Unterneh¬
men» : Die Fortführung
der bisher von Herrn Karl
Ludwig Melcher unter der
Firma Karl Melcher"
als Einzelunternehmer ge¬
führten Mehl-, Futtermit¬
tel. und LandeSprodukten-
Grotzhandlung in Blanken¬

loch. Stammkapital :
400 000 Reichsmark. Ge¬
schäftsführer : Karl Lud¬
wig Melcher , Mehlgroß-
Händler , Carl Wilhelm

Melcher , Kaufmann ,
beide in Blankenloch . Ge¬
sellschaftsvertrag vom 21 .

Mai 1931. Jeder der Ge¬
schäftsführer, Karl Lud¬
wig Melcher und Carl
Wilhelm Melcher, ist allein
vertretungsberechtigt. Der
Gesellschafter Karl Lud¬
wig Melcher bringt das
von ihm unter der Firma
.Karl Melcher" zu Blan¬
kenloch bisher betriebene
Mehl- und Futtermittel¬
geschäft (siehe oben) mit
Aktiven und Passiven ein,
dessen reiner Wert auf
397 780,08 RM . festgesetzt
wird. Davon wird seine
Stammeinlage von 200 000
RM . voll geleistet und
140 000 RM . von jener
de» Gesellschafters Carl
Wilhelm Melcher. Letzte-
rer bringt weiter eine
Konwkorrentforderung von
60 000 RM . an Karl Lud¬
wig Melcher au» Gehalts -
bezügen ei« , womit auch
feine Stammeinlage voll
geleistet fft. 25 . 6 . 31.

4 . Mittelbadisch« Privat -
Spar - und Darlehenskasse,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung, Karlsruhe .
Han» Fischer ist nicht mehr
Geschäftsführer. An seiner
Stelle wurde Otto Fink,

Diplomhandelslehrer ,
Karlsruhe , bestellt . 26. 6.
31.

5. Allianz und Stuttgar¬
ter Verein Bersichernng»-
Aktien -Gefellschaft Zweig¬
niederlassung Karlsruhe
vorm. Badische Feuerver¬
sicherungsbank, Hauptsitz
Berlin . Franz Köhler ist
nicht mehr Vorstandsmit¬
glied . 25 . 6. 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . A .923

Handelsregistereinträge :
1 . Wilhelm Meier» Karls¬

ruhe . Die Firma ist erlo¬
schen. 22. 6. 31.

2. Georg Bezold, Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann :
Georg Bezold, Kaufmann ,
Karlsruhe . Handelsvertte -
tungen . (Karlstratze 85).
23. 6 . 31.

3. Karl Melcher» Blan¬
kenloch. Die Firma ist er¬
loschen. 25. 6. 31.

4 . Fr . Hoepfner, Karls -
ruhe . Die Firma ist ge¬
ändert in Hoepfner-Bräu ,
Fr . Hoepfner. 24. 6. 31 .

5. Franz Gehrecke, Karls¬
ruhe . Die Firma ist geän¬
dert in : Franz Gehrecke
Rachf . Inh . Albert Häbe-
rer . 26 . 6. 31. :

Amtsgericht Karlsruhe .
Mannheim . AB39.

Handelsregistereingänge
vom 30. Mai 1931 :

Gebr . Zimmern & Comp .
Aktiengesellschaft , Mann -
heim. Die Gesellschaft ist
durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 4.
Mai 1931 aufgelöst. Das
bisherige Vorstandsmit¬
glied Herbert Naumann
zu Hamburg , ist zum Li¬
quidator bestellt .

Mannheimer Bank Ak-
ttengesellschast in Liquida¬
tion, Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

Mannheimer Wohnungs¬
einrichtung Gesellschaft
mit beschränkter Hastnng,Mannheim . Karl Coustol
ist nicht mehr Geschäft »,
führer .

Kohlen- und KokSvertrleb
Georg Schmitt, Mann¬
heim. Die Firma ist erlo-
scheu.

Hansa Schnh-Justand -
setz««, Sonrad Ramband,Mannheim . Inhaber istKonrad Rambaud , Schuh¬
machermeister, Mannheim.

Rudolf Fuchs, Mann¬
heim. Inhaber ist Kauf,
mann Rudolf Fuchs,Mannheim .

Robert Wangler » Mann¬
heim. Die Firma ist erlo¬
schen.
» ad. Amtsgericht, F .-G. 4,
_ Mannheim .
Mannheim . 0 .857.

Handelsregistereinträge
vom 6. Juni 1931.

Beton- und Monierbau -
« ktiengesellschaft Abtei-

lung Mannheim in Mann¬
heim, Hauptsitz Berlin :Die Prokura de» Curt Mi¬
cher ist erloschen .

Retnhardt & Cie., Mann -
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma
erloschen . Die Prokura der
Julie Reinhardt geborene
Schwab ist erloschen .

Gustav Georg Bromme,Mannheim : Die Firma ist
erloschen .
» ad. Amtsgericht, F .-G . 4,
_ Mannheim.
Oberkirch . « .858

Handelsregistereintrag :
Georg Settele in Bad

Peterstal . Die Firma ist
erloschen . Oberkirch . den
28. Mai 1931. Amtsgericht.
Pforzheim . « .850.

Handelsregistereinträge .Vom 29. Mai 1931 :
Die Firma Siedlungs -

Gesellschaft Pforzheim-
Land mit beschränkter

Haftung in Pforzheim ist
erloschen .

Die Firma Carl Hch .
Lellbach , Pforzheim , ist
erloschen .

Die Firma Breusch &
Mohring, Pforzheim , ist
erloschen ; die Gesellschaft
ist aufgelöst.

Die Firma Bruno Bader
in Pforzheim wurde ein¬
getragen . Inhaber ist
Bruno Bader . Kaufmann
in Pforzheim .

Firma Hohmaun -Moser,
Aktiengesellschaft in Pforz¬
heim: Die Firma lautet :
Hohmann-Moser, Aktien¬
gesellschaft . Mit Beschluß
der Generalversammlung
vom 1. April 1931 wurde
da» Grundkapital um
400 000 RM . erhöbt. Die
Erhöhung ist erfolgt. Das
Grundkapital beträgt jetzt
1300 000 RM . Mit Be-
schluß der Generalver¬
sammlung vom 27 . Mai
1931 wurde 8 4 des Ge¬
sellschaftsvertrags abgeän¬
dert (Grundkapital u . Ak¬
tien ) . Dem Hermann

Rentschler, dem Max
Schmidt und dem Frl .
Emma Schöninger in
Pforzheim ist Gesamtpro¬
kura erteilt ; sie sind, eben¬
so wie jetzt auch Gustav
Hummel, gemeinsam zu
zweien zur Vertretung be¬
fugt. Die Prokura des
Wilhelm Kühner ist erlo¬
schen. Die Ausgabe der
neuen Aktien zu 1000 RM .
ist zum Nennbetrag er¬
folgt. Das Grundkapital ist
jetzt eingeteilt in 990
Stammakatien zu 1000
RM ., 100 Stammaktien zu
100 RM . und 300 Vor¬
zugsaktien zu 1000 RM .,
auf den Inhaber lautend.

Vom 2. Juni 1931 :
Firma Katz & Deyhle in

Pforzheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Eugen Friedrich Katz ist
alleiniger Inhaber der
Firma . Die Prokura de»
Adolf Klink besteht fort.

Die Firma Jsak Wein¬
steiner Kleinstes Waren¬
haus in Pforzheim ist er¬
loschen.
Bad. Amtsgericht Pforz -

heim.
Säckingrn. « .829 .

Handelsregistereintrag :
Firma Schwel,er-Zigar -
ren-Fabrtk Gitzler & C»>,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Murg
(Baden) . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her-
stellung und der Vertrieb
von Zigarren und ande¬
ren Tabakwaren . Die Ge¬
sellschaft kann sich auch an
anderen Unternehmungen
beteiligen. Stammkapital :
20 000 RM . Geschäftsfüh-
rer ist Kaufmann Franz
Gitzler in Murg . Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung . Der Gesell-
schaftsverttag ist am 30.
Dezember 1930 errichtet.Die Gesellschaft hat einen
oder mehrere Geschäfts¬
führer . Jeder Geschäfts¬
führer ist allein zeich-
nungsberechtigt. Beröffent-
lichungen der Gesellschaft
erfolgen im ReichSanzei -
ger. Al» nicht eingetragenwird veröffentlicht: Unter
Anrechnung auf die
Stammeinlage bringt der
Gesellschafter Kaufmann
Franz Gitzler, Murg , Sach¬werte — Gegenstände —
in Höhe von 5000 RM .ein ; auf den näheren Be¬
schrieb dieser Gegenständewird auf da» Verzeichnisund die Urkunde Bezug ge¬nommen.

Säckingen, 23. Mai 1931.
_ Amtsgericht.
Säckingen. 0 .841

Handelsregistereintrag
zur Firma Holzspulen¬

fabrik Julius Meyer,
Säckingen: Die Firma ist
auf Fabrikant Ernst Meyer
übergegangen und lautet
jetzt „HolzspulenfabrikJu¬lius Meyer, Inhaber
Ernst Meyer" in Säckin-
gen. Inhaber ist nun¬
mehr Fabrikant Ernst
Meyer, Säckingen.

Säckingen, 28. 5. 1931.
Amtsgericht.

Säckingen. A .859.
Handelsregistereintrag

zur Firma Gesellschaft für
Vandfabrikati»« m . b. H .
Säckingen in Säckingen:
Durch notarielle Urkunde
vom 26. Mai 1931, auf die
Bezug genommen wird, istder GesellschastSverttag v.
15. Juli 1920 geändert u.
neu gefaßt. Me Vertre¬

tung der Gesellschaft er-
folgt, wenn nur ein Ge .
schäftsführer vorhanden ist,durch den Geschäftsführer
u. einen Prokuristen oder
durch zwei Prokuristen z„-
summen oder durch einen
Prokuristen u . einen Hand-

lungsbevollmächtigten.
Me Firma ist geändert u.
lautet fortan : Gesellschaft
für Seidenstoff- und Band,
fabrikation mit beschränk¬
ter Haftung in Säckingen.

Säckingen, 3. 6. 1931.
Amtsgericht.

Billingen . « .851.
Handelsregistereinträge .
1 . A Band I O .-Z . 375,Rational - Uhrenwerk Isar

Feld in Villingen : Die
Firma wurde von Amts
wegen gelöscht.

2. A Band II O .-Z. 165:
Firma Andreas Haller,
Fabrik für Feinmechanik
in St . Georgen i. Schw.
Inhaber ist Andreas Hal¬
ler, Fabrikant in St .
Georgen i. Schw.

3. A Band II O .-Z . 153,
Firma Christian Eisen¬
mann & Söhne in St .
Georgen i. Schw. : Wil¬
helm Stöber ist au » der
Gesellschaft ausgeschieden.
An seiner Stelle ist seine
Ehefrau Marie Swber ge¬borene Eisenmann in die
Gesellschaft eingetreten.
Diese ist von der Geschäfts -
führung und von der Ver¬
tretung der Gesellschaft
ausgeschlossen . Dem Wil¬
helm Swber , Kaufmann
in St . Georgen i. Schw.,
ist Prokura erteilt derart ,
daß er gemeinsam mit
einem zur Berttetung der
Gesellschaft berechtigten
Gesellschafter die Firma
vertreten kann.

Villingen , 2. Juni 1931.
'

Bad. Amtsgericht I .

Billingr«. 0 .86a 1
Handelsregistereintrag .
B Band I O .-Z. 72, Fix-

ma Schwarzwälder Brenn¬
stoffhandel, Gesellschaft mlk
beschränkter Haftung , mit
dem Sitz in Villingen:
Nach dem Beschluß der
Gesellschafter vom 31. 3.
1931 ist jetzt Gegenstand
des Unternehmens der An» !und Verkauf von Kohle » :
sowie anderen festen und
flüssigen Brennstoffen , fer¬
ner von Betriebsstoffen je¬
der Art , Mineralölen und
Fetten , von Düngemitteln
sowie von sonstigen in die¬
ses Gebiet fallenden Er¬
zeugnissen , ferner der Be¬
trieb aller damit zusam¬
menhängenden Geschäfte .

Villingen , 5. Juni 1931.
Bad. Amtsgericht I .

Waldklrch . 0 .880.
Handelsregister A Bd. II

O .-Z. 38 : Firma Emil
Woerner . Möbel und De¬
korationen, Waldkirch i.Br .
Inhaber der Firma ist
Emil Woerner , Tapezier¬
meister und Dekorateur in
Waldkirch i. Br .

Waldkirch i. Br ., 23. 5. 31.
Bad. Amtsgericht.

Waldkirch . 0 .842.
Handelsregister B Bd . I

O .-Z. 25 — Firma Carl
Seeger , Buchdruckerei ,G . m. b. H., Waldkirch — :

Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 29.
April 1931 ist der 8 1 de»
GesellschastsvertragS neu
gefaßt und die Firma ge¬ändert worden. Die Fir¬ma lautet jetzt : „Elztaler
Verlagsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Wald¬
kirch ". Die Vertretungs¬
befugnis de» blShettgen
Geschäftsführers Carl See¬
ger jun . ist beendet. Der
Redakteur Eduard Schrei¬
ber in Waldkirch i. Br . ist
zum Geschäftsführer be¬
stellt worden.

Waldkirch i. Br ., den
28. Mai 1931.

Bad. Amtsgericht.
Wolfach . A .852.

Handelsregister B O .-Z.
40, Wolf Retter & Jarobi
Werke Kommanditgesell¬
schaft anf Aktie«, Abtei¬
lung Walzwerk Hausach :
Die Prokura de» Eduard
Goldschmidt ist erwschen .

Wolfach , 1. Juni 1931.
Amtsgericht.

Druck G . Braun . Karlsruhe .
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